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Zur Flechtenvegetation des NSG Amöneburg 
(Kreis Marburg/Biedenkopf)

H. TH. LUMBSCH und H. VÖLP, Marburg

Das NSG Amöneburg umfaßt u.a. den Südhang (MTB 5219) der in der Amöneburger 
Beckenlandschaft herausragenden Basaltkuppe. Obwohl das Naturschutzgebiet zu den 
ältesten Deutschlands gehört, liegen keine Angaben überdessen Flechtenvegetation vor 
(HILLESHEIM-KIMMEL & al. 1978). Im Rahmen einer Diplomarbeit hat H. VÖLP die 
Pflanzengesellschaften des Gebietes untersucht, und dabei wurden auch Flechten 
eingeschlossen, über die hier berichtet werden soll. Es wurde versucht, alle terricolen 
und saxicolen Flechten an zehn ausgewählten Standorten aufzunehmen. Nur wenn eine 
zweifelsfreie Bestimmung in situ nicht möglich war, wurde Material gesammelt. Die 
Proben befinden sich im Privatherbar LUMBSCFI. Die Nomenklatur richtet sich nach 
WIRTH (1987).

An allen Standorten, mit Ausnahme von Nr. 6, bei der kalkhaltiger Mörtel vorlag, ist das 
Substrat Basalt. Die Fläche der Standorte beträgt zwischen 12 und 30 qm, nur Standort 1 
mißt nur ca. 6 qm. Die Exposition der Aufnahmeflächen ist relativ uneinheitlich, Nr. 4 und 
5 sind südexponiert, während 1 west-, 2, 3 und 6 südwest-, 7 und 8 Westsüdwest-, 9 
Südsüdost- und 10 schließlich ostsüdostexponiert sind.
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Tabelle 1. Terricole Flechten des NSG Amöneburg

A rte n S ta n d o rte  

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

a) T e r r ic o l s .s tr . :

Cladonia foliácea - - X - _ _ _ _ _ _

Cladonia furcata X X X X X - _ _ _ X
Cladonia pyxidata - - - - - - - X _ -

Cladonia subulata - - - - - X _ _ _ -

Coelocaulon aculeatum - X X X - - X _ X X
Lepraria incana - - - - - - X X - X
Peltigera didactyla - X X - - - - - - -

b) A u f a b g e s to rb e n e n  P fla n z e n te ile n :

Saccomorpha icmalea X X - - - - X X X X
Saccomorpha uliginosa - - - - - - - X - -

Trapelia granulosa — — — — — — - X - -

Tabelle 2. Saxicole Flechten des NSG Amöneburg

Arten Standorte 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Acarospora fuscata X X X
Aspicilia cinerea X - X - X - X X X X
Buellia punctata X -
Candelariella vitellina X X X X X X X X X X

Diploschistes scruposus - - - - - - X - - X

Hypogymnia physodes - - - - - X - - - -
Lecanora muralis X X X - X X - - X -

Lecanora polytropa X X X X X X X - X X

Lecanora rupicola X X X X X - X X X X

Lecanora sulphurea X - X X X - X X X X

Lecidea fuscoatra X - X X X X X - X X

Lecidella stigmatea X

Ochrolechia parella - - - X X - - - X X

Parmelia glabratula X X X X X - X X X X

Parmelia loxodes X - - - X - - - - -

Parmelia pulla - - - - X - - X X -

Parmelia sulcata - - - - - X - - - -

Physcia caesia X - - - - X - - - -

Rhizocarpon badioatrum X - - - X - - - - -

Rhizocarpon distlnctum X - - X X - X X X X

Rhizocarpon geographicum X X X X X - X X X -

Rimularia insularis X -

Tephromela atra X - X X - - X - X X

Tephromela grumosa X — X X X — X — X X

23



Die Vorgefundenen terricolen Flechten sind der Tabelle 1 zu entnehmen. Dabei ist 
zwischen auf Detritus wachsenden Arten (Baeomyclon rosel) und dem von Cladonlen 
dominierten, auf Erde vorzufindenden Cladonlon arbusculae unterschieden.

Saccomorpha icmalea (ACH.) CLAUZ. & ROUX Ist aus Nordhessen noch nicht bekannt 
gewesen. Die Art Ist aber erst kürzlich (COPPINS & JAMES 1984) unter dem älteren, 
nach WIRTH (1987) jedoch Illegitimen Gattungsnamen Placynthiella ELENKIN wieder 
aufgenommen worden, obwohl sie bereits von ACHARIUS Im letzten Jahrhundert 
beschrieben wurde. Sie scheint häufiger zu sein als die mit Ihr oft verwechselte S. 
uliginosa (SCHRÄDER) HAFELLNER (JOHN 1986).

Die Strauchflechten Cladonia foliacea (HUDSON) WILLD., die nur an einem Standort 
gefunden werden konnte, dort allerdings bestandsbildend auftrat, und Coelocaulon 
aculeatum (SCHREBER) LINK sind In der Roten Liste der Flechten Deutschlands 
aufgeführt (WIRTH 1984).

Der Tabelle 2 sind die gefundenen steinbewohnenden Flechten zu entnehmen. Dabei 
zeigt sich eine relativ hohe Homogenität der Standorte, mit Ausnahme des Standortes 6, 
bei dem jedoch nicht Basalt, sondern kalkhaltiger Mörtel als Substrat dient. Die Aufnah
men stimmen recht gut mit denjenigen von WIRTH (1972) des Lecanoretum ruplcolae 
überein. Die Gesellschaft kann an exponiertem, nährstoffreichem Gestein vorgefunden 
werden. Als Substrat liegt bei den Aufnahmen von WIRTH kein Basalt, sondern Ton
schiefer vor. Er bemerkt allerdings, daß alle Aufnahmen auf Schafweiden beschränkt 
gewesen seien, die wir auch an der Amöneburg vorfinden. Von englischen Autoren 
(JAMES & al. 1977) wird die Eigenständigkeit der Gesellschaft gegenüber dem Lasallie- 
tum pustulatae bestritten. Diese Gesellschaft hat eine ähnliche Artenzusammensetzung, 
wobei jedoch weitere Blattflechten hinzukommen und die Anzahl der Krustenflechtenar
ten geringer Ist.

Alle steinbewohnenden Arten, die an der Amöneburg gefunden werden konnten, wurden 
bereits für das Hessische Bergland nachgewiesen (GRUMMANN 1963). Bemerkenswert 
Ist jedoch das Vorkommen der Arten Lecanora sulphurea (HOFFM.) ACH., Ochrolechia 
parella (L.) MASSAL. und der auf Lecanora rupicola (L.) ZAHLBR. paktie renden 
Flechte Rimularia insularis (NYL.) RAMBOLD & HERTEL. Alle diese Arten zeigen eine 
subatlantisch-submediterrane Verbreitungstendenz (WIRTH 1980). R. insularis Ist auch 
von der Rhön bekannt (WIRTH 1969).
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